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30 Jahre Stiftung Arbeit und Umwelt der IG BCE - Sammelband „Nachhaltige Industriepolitik"

Sehr geehrte Frau von Leyen,

anbei übersende ich Ihnen den Sammelband „Nachhaltige Industriepolitik-Strategien für Deutschland und Eu­
ropa" (Campus Verlag), den wir anlässlich des 30-jährigen Jubiläums der Stiftung Arbeit und Umwelt der IG BCE 
veröffentlichen. Angesichts der anstehenden Transformation und der damit einhergehenden Debatten - auf 
Bundes- und EU-Ebene - über die konkrete Umsetzung des Green Deals und der industriellen Erneuerung, sind 
wir überzeugt: Der Sammelband ist das richtige Buch zur richtigen Zeit!

In 30 Jahren wollen Deutschland und die EU treibhausgasneutral sein. Das geht mit einer großen Transforma­
tion der ganzen Gesellschaft einher. Gleichzeitig fordern viele andere Prozesse-die Digitalisierung, der demo­
graphische Wandel, die Veränderungen der Globalisierung und nicht zuletzt die aktuelle Corona-Pandemie - die 
Gesellschaft und Industrie heraus. Für die energieintensiven Branchen bedeutet das nichts weniger als einen 
Komplettumbau vieler Infrastrukturen, Technologien und Prozesse. Wirsind der festen Überzeugung, dass der 
Umbau nur gelingt, wenn Gewerkschaften und Sozialpartner diese Transformation mitgestalten. Wenn Gute 
und mitbestimmte Arbeit integrierte Teile der Nachhaltigkeitstransformation sind.

»
In unserem Sammelband zeigen 20 namhafte Vertreterinnen aus Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften und Wis­
senschaft konkrete Leitlinien für eine gerechte, nachhaltige Industripolitik für die kommenden Dekaden auf. 
Fazit: Wir stehen nicht am Ende der industriebasierten Wohlstandsgesellschaft, sondern am Beginn einer neuen 
industriellen Epoche. Es ist möglich, soziale Marktwirtschaft und nachhaltige Industriegesellschaft zu verbinden. 
Damit das gelingt, müssen aber Politik sowie staatliche und weitere gesellschaftliche Akteure die Transforma­
tion intensiver und aktiver begleiten. In unserem Buch diskutieren wir, wie.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre, und freue mich auf die Debatte.
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Mit Beiträgen von: Michael Vassiliadis, Kajsa Borgnäs, 
Kai Niebert, Mariana Mazzucato, Sebastian Dullien, 
Gesine Schwan, Christian Kullmann und vielen mehr

ω □ a

Höchste Zeit also, dass Strategien und Ideen diskutiert werden, 
alle Interessen miteinander in Einklang zu bringen. 

In diesem Sammelband stellen Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften und Forschung 

Ansätze vor, die Wege aus den wirtschaftlichen und industrie­
politischen Dilemmata weisen und Möglichkeiten für eine 

nachhaltige Industriepolitik in Deutschland und 
Europa aufzeigen.
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Die Ziele der Bundesregierung sowie der Europäischen 
Kommission für die Wirtschaft und Industrie in Europa 

sind hoch gesteckt: drastische Reduktion des Energiever­
brauchs, fast vollständige COz-Neutralität bis 2050, 

nahezu komplette Umstellung der Stromversorgung auf 
erneuerbare Energiequellen und ressourcenschonendes 

Wirtschaften. Als wären diese Herausforderungen nicht groß 
genug, hat das gesamte europäische Wirtschaftssystem 

zusätzlich mit der Krise des Neoliberalismus noch 
ein Legitimationsproblem. Nachhaltige 

Industrie­
politik
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Vorwort

Rasanter Bevölkerungszuwachs, wachsender Ressourcenverbrauch, ungeregelte 
Globalisierung, umfassende Digitalisierung und der fortschreitende Klimawan­

del sind nur einige der Themen, die unsere Gesellschaft und Wirtschaft, vor al­
lem aber den Innovationsbedarf der Industrie, fundamental herausfordern. Zu­
nehmende nationalistische Tendenzen und protektionistische Handelskonflikte 
erhöhen den Druck für eine Neuformation globaler Politik; die weltweite Co 

rona-Pandemie offenbart die Fragilität der globalisierten Lieferketten. Eines ist 
klar: Ein »Weiter so« kann und wird es nicht geben.

Die Transformation zur nachhaltigen Wirtschaft bedeutet nichts anderes als 

einen Komplettumbau. Wir müssen uns, um sie zum Erfolg zu bringen, einig wer 
den, überzeugt sein und alle Kräfte bündeln. Und dafür müssen wir mehr streiten 

und ringen. Aber beides miteinander. Es muss eine Debatte in der breiten Gesell­
schaft organisiert werden, und die Menschen müssen an den Entscheidungen 
wie an der Umsetzung beteiligt werden, denn cs geht um Veränderungen bis tief 

in unsere Gesellschaft hinein. Jetzt müssen die politischen und gesellschaftlichen 
Weichen gestellt werden für einen sozial-ökologischen Transformationsprozess, 
der in der Realität Zukunftsperspektiven für Wohlstand und Natur erbringt. Jeder 

umfassende Wandel in der Menschheitsgeschichte hatte und brauchte seine Pha­
sen der Ideenfindung, des Widerstreits und häufig auch des Widerstandes. Wenn 
der Zeitpunkt der Option gesellschaftlicher und politischer Einigung verpasst 
oder gar bewusst verschenkt wird, schrumpfen die Chancen für eine nachhaltige, 
friedliche und demokratische Zukunft. Die Zeit abstrakter Zukunfts- und Zieldis­

kussionen ist zu Ende. Wir müssen um das »Wie« streiten und anerkennen, dass 

wir bei den globalen Lösungen der globalen Probleme erst am Anfang stehen.
Das Bedürfnis einer tiefgreifenden Transformation ist keine neue Erkenntnis, 

erst recht nicht für uns in der IG BCE. Wir haben - sicher in überschaubareren, 
aber dennoch komplexen Kontexten - viele Veränderungsprozesse mitgestaltet. 

ie bei uns organisierten Branchen sind nicht nur energie- und ressourceninten­
siv, sondern auch extrem globalisiert. Damit unterliegen sie den Transformations­
trends in besonderer Weise.
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In einem aufwendigen Beteiligungsprozess entwickelten wir ah IG BCE 2019/2020 
Zukunftsszenarien, auf deren Basis wir neue industriepolitische Strategien zu den 
Herausforderungen der Transformation in der kommenden Dekade abgeleitet ha­
ben. Kernpunkt ist und bleibt, dass die notwendige industrielle Modernisierung mit 

sozialer Gerechtigkeit, Guter Arbeit und Mitbestimmung ein hergehen muss.
Für diesen Entwicklungsprozess bedienen wir uns auch der Kompetenzen 

und Erfahrungen unserer Stiftung Arbeit und Umwelt der IG BCE, die 2020 ihr 
30-jähriges Bestehen feiert, Gegründet, um die Transformationsprozesse im ehe­
maligen »Mitteldeutschen Chemiedreieck« nach dem Mauer fall und dem Zu- 

sammenbruch der ostdeutschen Chemieindustrie zu begleiten, hat die Stiftung 
bundesweit vielfältige Nachhaltigkeitsprojckte angestoßen. Dabei lag. und liegt 
der Schwerpunkt immer auf einem ausgewogenen Zusammenspiel von Ökologie 

und Guter Arbeit.
Seit 2017 widmet sich die Stiftung als Nach halt igkeits-lhmk-Tank den Chan­

cen und Herausforderungen einer sozial-ökologischen Transformation ausindus­

triegewerkschaftlicher Perspektive. In Studien, Veranstaltungen und politischen 
Handlungsempfehlungen fokussiert sie die 'lhemenbereiche nachhaltige indus- 

triepolitik und Industriearbeit der Zukunft.
Anlässlich des diesjährigen Jubiläums der Stiftung Arbeit und Umwelt haben 

wir eine Reihe von Experten' aus Wissenschaft, Unternehmen, Betriebsräten, Ge­
werkschaften und Politik gebeten, das Thema nachhaltige Industriepolitik aus ih­

rer Sicht zu beleuchten.
Das vorliegende Buch verweist auf differenzierte, auch kontroverse Herausfor­

derungen, Chancen und konkrete Strategien - immer mit einem arbeitnehmer­

orientierten Ansatz.
Ich mochte mich an dieser Stelle auch bei all denen bedanken, die zur Erstel­

lung des Buches bei getragen haben: bei den Autoren der jeweiligen Beiträge, dem 

Team der Stiftung Arbeit und Umwelt der IG BCE sowie beim Campus Verlag.

TEIL I

EINLEITUNG UND ÜBERSICHT 
DER BUCHBEITRÄGE

Ich wünsche eine spannende Lektüre. 

Mit einem herzlichen Glückauf, 

Michaeï Vasstfiadis

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wird sm Folgenden auf die gleichzeitige Verwendung 
weiblicher und männlicher Sprachfornien verzichtet und die generische männliche Forni 
verwendet. Die verkürzte Sprachform gilt gleichermaßen für beide bzw. alle Geschlechter.
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